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Allgemeiner | 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Qerausgegeben von Pappenheim.) 


Zwölfter Jahrgang. Drittes Quartal. 


— Nro. 78. Natibor, den 28. September 1822. 


3 Betannt machung. 


Da bei dem hieſigen Königl. Oberlandes⸗Gericht, auf Anſuchen der Amts rath 
Heinrich ſchen Eheleute, das im Pleßner Kreiſe belegene Rittergut Ober⸗ 
Gogelau nebſt Zubehdr an den Meiſibietenden öffentlich Schulden halber verkauft 
werden fol, und die Bietungs⸗Termine auf den 28. Auguſt 1822, den 4. 
December 1822, und beſonders den 3. Februar 1823, jedesmal Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, dem Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Herrn v. Schalſcha, angeſetzt worden; fo 
wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der davon durch die Oberſchleſiſche Land⸗ 
ſchaft im Monat Januar 1822 aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Oberlandes⸗ 
Gerichts = Regifirarur eingeſehen werden kann, auf 12,709 Rthl. 23 fgl. 4 pf., und 
incl. der reluirten Bauer-Aecker auf 15,160 Rthl., der Ertrag zu 5 p. Ct. gerechnet, 
gewuͤrdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekaunt gemacht, mit der Nachricht: 
daß im letztern Bietungs⸗ Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. f 

Ratibor, den 15. März 1822. 

Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


Bekanntmachung. 


Die Beſchaffung des für die Landſchaft bendthigten Brennholzes und kampen⸗ 
dis auf 1 Jahr, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Diejenigen, 
welche ſich hierauf einlaſſen wollen, werden daher hiermit eingeladen, in dem zur 
Lieitation auf den 7. k. M. October vor dem Landſchafts⸗Sekretar Jonas ans 
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ſtehenden Termin in feiner Amtsſtube zu gane ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß die Lieferung dem Mindeſtfordernden überlaffen werden wird. 
Die zu liefernden Quantiräten und Sorten des Holzes und des Brenndls, fo wie 
die ubrigen Bedingungen werden im Termine ſelbſt näher 3 werden. 
Ratibor, den 23. September 1822. 2 
Directorium 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


Die hieſigen Titt. Herren Abonenten des Oberſchleſiſchen Anzeigers werden um 
gefällige Einſendung der Pränumeration pro ꝗtes Quartal, hiermit ergebenſt erſucht. 


Ratibor, den 23. September 1822. 


Die Redaktion. 


Anekdote. 


Ein Pächter, in der Nähe von Mans 
cheſter, ſchlachtete eine Kuh, und ſchickte 
ſeinem Sohne, einem Leinweber in Blak⸗ 
ley, ein Stück Fleiſch und ein Stück 
Nierentalg. Dieſer hing beides an das 
Fenſter. In der Nacht kam ein heim⸗ 
licher Beſucher, ſchlug eine Scheibe ein, 
und ſtahl den Talg. Um den Dieb kennen 
zu lernen, klebte der Weber im Wirths⸗ 
hauſe des Orts einen Zettel folgenden In⸗ 
halts an — wobei man ſich die reine 
Ehrlichkeit des gutherzigen John Bull den⸗ 
ken muß: „Geſtern Nacht iſt mir, Tho⸗ 
mas Wolſtonekraft, eine Quantitat Rin⸗ 
der⸗Nierentalg geſtohlen worden. Wenn 
der Thaͤter ſich melden will und beweiſen 
kann, daß er aus Noth geſtohlen, jo er⸗ 
diete ich mich, ihm eine Metze Mehl zu 
Klößen zu geben, damit er das Fett ges 


brauchen konne. Iſt es aber ein bemit⸗ 
telter Mann, fo erbiete ich, Thomas 
Wolſtonekraft, mich mit ihm zu boxen, 
und ihm, wenn er der Stäͤrkſte ſeyn 
ſollte, fünf Schillinge zu bezahlen. 
(Geſellſchafter.) 


Spaniſche Thaler von 1664. 


Wem der Anblick eines mit harten 
Thalern angefüllten Sackes eine beſon⸗ 
ders angenehme Augenweide verſchafft, 
dem muß auch die Innſchrift der ſpani⸗ 
ſchen Thaler — (Duros) von 1684 —: 
Unus non sufficit — (ein Thaler iſt 
nicht hinreichend) —, ganz vorzüglich 
gefallen. 

Betrachtet man aufmerkſamer das Ge- 
präge, und erblickt man in demſelben die 


beiden Hemisphaͤren, uber ihnen eine Ko⸗ 
nigskrone und eine ſtarke Säule zwiſchen 
beiden, ſo wird das ehemalige ſtolze 
ſpaniſche Wort daraus: — Eine Welt 
genügt uns nicht —. Und doch finden 
wir jetzt bei einem ernſten Blick nach 
Amerika, die lieben Pflegekinder von dem 
Mutterlande faſt ganzlich losgeriſſen. 
(A. d. Morgenblatt.) 


Empfehlung. 

Bei meiner Abreiſe von hier nach Brieg, 
empfehle ich mich allen mir wohlwollenden 
Gönnern und Freunden in Oberſchleſien, 
unter verbindlichſtem Danke fuͤr alle mir 
während meines Hierſeyns erzeigte Güte 
und Freundſchaft zu fernerer Wohlgewo⸗ 
genheit und geneigtem Andenken. 


Coſel, den 27. September 1822. 


Lange, 
penſionirter Königl. Teich⸗ und 
Waſſer⸗Bau⸗ Juſpector. 


Antwort auf eine Erklärung des 
Herrn Doms in Ratibor. 
Ohne mich in ein näheres Detail uber 

Entſcheidung einer Befungniß, ein eigen 

erfundenes Fabrikat als einzig zu empfeh⸗ 

len, einzulaſſen, noch weniger Jemanden 
dat Vergutigen der Selbſtzufriedenheit be⸗ 
befchränfen oder beneiden zu wollen, habe 
ich Herrn Doms nur zu verſichern: daß 
ich nicht allein Proben aus deſſen Fabrike 
vor mir habe, ſondern daß auch ſchriſtliche 


Belobungen ſachkundiger Handlungen meine 
Selbſtuftiedenhen begründen, Es bleibt 
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Erfahrungsſatz, daß die Gewohnheit ſich 
mit Allem begnügt — und Herr Doms 
ſollte, wenn ſein Fabrikat allen Wuͤnſchen 
entſpricht, — wohl verſtehen, daß meine 
Oferte vorzuͤglich an Diejenigen gerichtet 
war, welche eine nachtheilige Erfahrung ge⸗ 
macht haben, und ſo duͤrfte ihm wohl, da 


ſein Fabrikat im Geruch mit dem Meini⸗ 


gen gar keine Aehnlichkeit hat, der Paß zu 
jene Liebhaber nicht abgeſchnitten ſeyn. 

Herr Doms urtheilt demnach mit er⸗ 
hitzter Anmafung, es liege Mißgunſt zum 
Grunde meiner Oferte, wogegen ich nur 
continuirlich behaupte, dem mir Beifall 
gebenden Publiko dienlich ſeyn zu wollen. 
Selbſt eine alte Hauptfabrike wuͤnſchte und 
glaubte von einem meiner entlaſſenen un⸗ 
treuen Arbeiter mein Arcanum zu gewin⸗ 
nen; aber vergebens, keine Zabrite kennt 
meine Erfindung. N 
So viel aber muß ich Herrn Doms 
noch eröffnen, daß bei der mir von ihm 
zum Kauf A e Sorte Tabackblatt, 
alle chemiſche Regel nicht die Vollkommen⸗ 
heit meines Fabrikats zu produciren ver- 
mag; ich bedaure daher die Fabrike, welche 
1 mit dergleichen uͤberladen hat. — Es 

Wahrheit, das Gute empfiehlt ſich felbfi 
und nur beſtes Tabackblatt empfiehlt ſich 
mir. Ich ſchließe demnach mit der noch⸗ 
maligen Empfehlung meiner ſelbſteigen er⸗ 
fundenen vollkommenen Guͤte eines unga⸗ 
riſchen Schnupftabacks. 

Reichenſtein, den 23. September 1823. 


Ludwig Winter. 


Auction. 


Der in zwei Ubren, einigen ſilbernen 
Löffeln, etwas Porzelan, Gläfern, Zinn⸗, 
Kupfer⸗ und Eiſengeſchirr, einem Gebett 
Bette, Meubeln und mehrerem Hausge⸗ 
raͤthe, Kleidungsſtücken, Wagenfahrt und 
Geschirr, drei Stück Kühen, einer Flinte, 
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einem Spiegel und einigen Vildern beſte⸗ 
hende Nachlaß des in Czernitz verſtorbe⸗ 
nen Paͤchters Biedermann, wird auf 
den zoſten September c. früh um 
10 Uhr auf der ſogenannten Babigura 
bei Czernitz im Steinitzſchen Wohn⸗ 
hauſe an den Meiſtbietenden öffentlich ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung verkauft, wozu 

Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Ratibor, den 17. September 1822. 
Das Gerichtsamt Czernitz. 
tanjed, 

Juſt. 


— 


Anzeige. 

Zur Verpachtung der Brettmuͤhlen⸗ 
Nutzung zu Adamowitz, wird 
auf Montag den 2 1ſten October 
anberaumt. tluſtige werden eingela⸗ 
den, ſich im Brettmuͤhlen⸗Kretſcham zu 
Adamowitz des Morgens 9 Uhr einzu⸗ 
finden, und ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und nach erfolgter böberer Genche 
migung des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, 

Ratiborerhammer, den 21. Sept. 1822, 
Herzogl. Ratiborſches Forſtamt, 

= Wittwer. 


An zeige. 
Ein guter Fluͤgel iſt zu haben bei 
. Gifmann, 
Ratibor, den 27. September 1822, 


2 Anfrage., 2 
Es wünſcht Jemand durch die Re⸗ 
daktion des Oberſchl. Anzeigers 
zu erfahren; ob ein eſitzer in der 


Einzelne Bläner dies Anzeigers werden für 2 


Gegend von Ratibor eichnes Stab⸗ 
holz, oder Dauben zu Büttnerarbeiten 

verkaufen hat? — Mit der nachrich tl 
chen Nachweiſung, bittet man die Stuͤr⸗ 
ke, Lange, Quantität und den genaueſten 


Preis des Holzes zugleich anzuzeigen. 


Anzeige. 

Ein faſt neues ſchöͤnes Schlangenrohr 
wird veränberungshalber hiermit a. 
Fauf gen rn belichen 
ſich deshalb zu melden bei dem Buchhalter 


Bar wig. 
5 Ratibor, den 19. September 
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